Heute wurde in der Stadt der Tagesbefehl, welchen Garibaldi im Walde 
von Ficuzza an ſeine Freiwilligen richtete, angeſchlagen. Die Exemplare 
waren vorſchriftsmäßig geſtempelt, und ſind von der genueſer Befreiungs⸗ 
Geſellſchaft nach Livorno geſchickt worden. Die Polizei ließ ſie, ſobald ſie 
an den Mauern erſchienen, wieder abreißen, was ihre Agenten bis 4 Uhr 
Nachmittags vollauf beſchäftigte. Es mußten ſelbſt Berſaglieri zu Hilfe ge⸗ 
zogen werden, um dem Willen der Regierung Achtung zu verſchaffen. Auch 
fehlte es nicht an Kolbenſtößen, und ſollen einige Individuen den Berſaglieri 
mit dem Meſſer und mit einer Wiederholung des Blutbades der ſiziliani⸗ 
ſchen Vesper gedroht haben. 

Gegen Abend verbreitete ſich das Gerücht in der Stadt, es werde eine 
große Demonſtration mit Fackeln ſtattfinden, wobei die Büſte Garibaldi's 
mit herumgetragen werde. Andere behaupteten, die ungünſtigen Nachrichten 
aus Sizilien hätten die Behörde genöthigt, energiſche Maßregeln zu ergreifen. 
Es wurde Generalmarſch geſchlagen und das königl. Schloß von Linientrur⸗ 
pen beſetzt. Die Nationalgarde ſtand bis ſpät in die Nacht hinein auf dem 
Carlo Alberto⸗Platz unter den Waffen. Alle Straßen wurden von gemiſch⸗ 
ten Patrouillen, aus Gendarmen und Berſaglieri beſtehend, durch⸗ 
zogen. Die Wachen waren verſtärkt und alle Schildwachen verdoppelt wor⸗ 
den. Dieſe ſchleunigſt getroffenen und prompt ausgeführten Maßregeln ver⸗ 

hinderten jede Demonſtration. Der große Platz und die angrenzenden 
Straßen waren nur von Neugierigen angefüllt und nach Mitternacht be⸗ 
Aaken. nur noch einzelnen friedlichen Bürgern, welche nach Hauſe 
urückkehrten. 

Trotz der außerordentlichen Aufregung der Gemüther bemerkte man den 
Eifer, mit dem die Nationalgarde dem Appell Folge leiſtete, ſo wie die aus⸗ 
gezeichnete Haltung der großen Majorität der Bevölkerung, welche ſich zu 
Gunſten der Regierung ausſpricht und die zur Verhinderung von Unord⸗ 
nungen getroffenen Maßregeln billigt. . 

Seit einigen Tagen iſt der Telegraph in Livorno von der Behörde in 
Beſchlag genommen. Die größte Wachſamkeit herrſcht bei dem Abgang von 
Fahrzeugen nach Palermo und Neapel. — Die Regierung will in den tos⸗ 
kaniſchen Maremmen, an der römiſchen Grenze, ein kleines Truppencorps 
concentriren.“ i { 

Der Präfect von Livorno hat in Folge dieſer Vorgänge eine Pro: 
klamation erlaſſen, in welcher er die Halung der Nationalgarde lobt 
und dieſelbe zu gleicher Feſtigkeit für die Zukunft auffordert. 


Frankreich. 

Paris, 13. Auguſt. Man ſprach gerüchtweiſe von der Ankunft 
des Marquis Pepoli, italieniſchen Handelsminiſters, in Paris. Dieſer 
Staatsmann, bekanntlich ein naher Verwandter des Kaiſers, ſoll der 
franzöſiſchen Regierung den Vorſchlag machen, Rom durch eine ge— 
miſchte Garniſon beſetzen zu laſſen. Dies wäre der Anfang der Lö— 
fung. Der eigenen Bevölkerung gegenüber würde die italieniſche Re⸗ 
gierung an Anſehen gewinnen, während in der Sache ſelbſt eine Ab- 
ſchlagszahlung für die Zukunft liegt. — Das diplomatiſche Corps iſt 
bis jetzt noch nicht wegen des Empfanges am 15. Auguſt benachrich⸗ 
tigt. Es heißt, daß die Mitglieder dieſes Corps ſich begnügen werden, 
ihre Karten am 15. Auguſt im Palais abzugeben. (Das Ausbleiben 
einer Depeſche ſcheint den Nichtempfang zu beftätigen). 

Die franzöſiſche Regierung hat in jüngſter Zeit über die preußi: 
ſchen Verhältniſſe einige Nachrichten auf diplomatiſchem Wege er: 
halten, unter andern auch die, daß der Aufſchub, welchen die Reiſe des 
Königs erlitten hat, eine weit tiefer liegende Urſache habe, als das 
bloße Abwarten eines Familien⸗Ereigniſſes. Die Zuſammenkunft mit 
dem Kaiſer der Franzoſen wird jetzt auch hier ſtark bezweifelt, und die 
in Paris lebenden preußiſchen Diplomaten wollen nicht daran glauben. 
Es iſt überhaupt intereſſant, daß dieſe Angelegenheit bisher mehr pri- 
vatim als diplomatiſch behandelt worden iſt, wie denn dergleichen der 
Diplomatie in der Regel erſt aus zweiter Hand zukommt. So war 
es wenigſtens mit den Zuſammenkünften in Teplitz und Compiegne. 

Die „France“ hatte vor einigen Tagen die offenbare Tendenzlüge 
gebracht, Mazzini habe in Sicilien ein Rendezvous mit Garibaldi 
gehabt. Die „Patrie“ verſichert heute, ſie wiſſe ganz beſtimmt, daß 
Mazzini London gar nicht verlaſſen habe. 

In Cherbourg iſt Prinz Adalbert von Preußen am Bord der 
„Gazelle“ angekommen. Unmittelbar nach ſeiner Ankunft verfügte ſich 
der Seepräfect an Bord des preußiſchen Kriegsſchiffes, um den Prin⸗ 
zen zu bewillkommnen. Es wurden die üblichen Kanonenſalven aus⸗ 
gewechſelt. Prinz Adalbert reiſt incognito, ſo daß die ſeinem hohen 
Range gebührenden Honneurs unterbleiben. — Einer der beſten Stabs⸗ 
offiziere, Hauptmann Demiau de Crouzillac, Adjutant des Ge⸗ 
nerals Felix Douay, iſt in Mexico geſtorben. Er hatte die Feldzüge 
in Kabylien in den Jahren 1856 und 1859 mitgemacht und ſich in 
dem italieniſchen Feldzuge bei Turbigo, Magenta und Solferino als 
Adjutant des Generals Lefeore beſonders ausgezeichnet. 

Dem „Conſtitutionnel“ zufolge wird die erſte Batterie des Garde: 
Artillerie-Regiments die erſte fein, welche zum Expeditions⸗Corps nach 
Mexiko abzugehen hat. Es iſt Befehl ertheilt, dieſe Batterie ſofort 
auf den Kriegs fuß zu fegen, nämlich 5 Offiziere, 235 Soldaten und 
212 Pferde. Die Artillerie⸗Direction iſt angewieſen, dieſer Batterie 
ein Material von 4 gezogenen Geſchützen, neueſten Modells zu verab⸗ 
folgen. — Die beiden Kanonenboote „Sainte⸗Barbe“ und „Lance“, 
welche in Cherbourg ausgerüſtet werden, erhalten ausnahmsweiſe einen 
gezogenen Dreißigpfünder von Bronze und zwei gezogene Zwölfpfün⸗ 
der, gleichfalls von Bronze. Am 10. iſt in Bordeaux die dritte ſchwim⸗ 
mende Batterie „Paleſtro“ in den Werften des Herrn Arman vom 
Stapel gelaufen. Es iſt jetzt noch der „Paixhans“ im Bau begriffen, 
deſſen Vollendung man indeſſen auch baldigſt entgegenſieht. — Der 
heutige „Moniteur“ theilt die neueſten Nachrichten aus Mexiko mit, 
welche aus Veracruz bis zum 15. Juli, aus Orizaba bis zum 11. Juli 
reichen. Seit der Affaire vom Monte Borrego hatten die Mexikaner 
keinen neuen Angriff gemacht. Der Geſundheitszuſtand in Orizaba 
war gut. Die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft von Verſtär⸗ 
kungen hatte den Muth der Franzoſen ſehr belebt. Das gelbe Fieber 
dauerte in Veracruz noch fort. Guerillasbanden zeigten ſich noch zu⸗ 


weilen in der Umgegend von Veracruz, aber wagen nicht ein Gefecht] L 


mit den Detachements aufzunehmen, welche Contreadmiral Roze von 
Zeit zu Zeit zu ihrer Verfolgung abſchickt. 


Amerika. N 

New⸗Nork, 1 Auguſt, Abends. (Telegr. bereits im Auszuge mitgetheilt.) 
Die gegenwärtige Stellung von M’Clellan’s Armee, ſoll gut zur Vertheidi⸗ 
gung, aber weder für einen Angriff, noch für einen Rüdzug günſtig ſein. 
Die Conföderirten behaupten ihre Linien ſüdlich vom Chicahominy, in M'Clel⸗ 
lan's Rücken, und häufen Truppenmaſſen auf dem jenſeitigen Ufer des Ja⸗ 
mes Fluſſes an. Sie haben auch die Linie des Jamesfluſſes zwiſchen den 
Föderalen und Richmond inne, und haben ſtarke Batterien auf beiden Fluß⸗ 
ufern errichtet, welche fie auch eine Strecke weit unterhalb der Stellung 
MeClellan's halten. General Jadjon ſoll ſich zu einem Angriff auf M'Clel⸗ 
lan oder Pope vorbereiten, doch erfährt man nichts Beſtimmtes über ſeine 
Bewegungen. Die Conföderirten eröffneten am 31. vom je James⸗ 
Ufer aus eine Kanonade mit leichtem Geſchütz auf das föderaliſtiſche Poſt⸗ 
boot und andere Schiffe, ſo wie auf das Lager in der Nähe von Har⸗ 
riſon's Landing, wodurch mebrere Foͤderaliſten getödtet und verwundet wur⸗ 
den. Die föͤderaliſtiſchen Batterien antworteten, und brachten die Confö⸗ 
derirten zum Schweigen. Sieben Fah 
find auf der Hampton ⸗ Rhede angelangt, und noch fünf werden 
erwartet. Man glaubt, ſie ſollen gegen das Fort Darling dienen. Ein 
neuer Marrimac und noch ein Widderſchiff, beide in Richmond gebaut, ſind 
auf dem James erſchienen, und gingen bis Türtey Bend hinab. Die foͤde⸗ 
raliſtiſchen Kanonenboote ſtellten ſich in Schlachtordnung auf, doch kam es 
nicht zum Kampfe. General Pope iſt bis über Warrentown vorgerückt. 
Seine Armee foll numerisch ſehr ſtark fein. Die Confdderirten follen mit 
ſtarker Macht bei Gordonsville —.— Sie haben mehrere Widderſchiſfe und 
Dampfer auf dem Wazoo und haben Batterien errichtet, um den Feind am 
Stromaufſegeln zu verhindern. Aus Kairo ſchreibt man: daß 10 in Eng⸗ 
land gekaufte gepanzerte Ranonenboote die Blokade von Mobile mit Ges 
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— Breslau, 16. Auguſt. [Ankunft des Herzogs von 
Braunſchweig.] Se. Hoh. der Herzog von Braunſchweig iſt heut 
Früh um 7 Uhr 30 Min. mit dem berliner Schnellzuge hier ange⸗ 
kommen und hat ſich ſofort nach Sybillenort begeben. Das Ge— 
folge Sr. Hoheit wurde mit Extrapoſtpferden dahin befördert. 


Breslau, 16. Auguſt. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Seminar: 
Gaſſe Nr. 6 ein großes meſſingnes Plätteiſen mit einem eiſernen Bolzen; 
Schmiedebrücke Nr. 58 ein roth und ſchwarz geſtreifter wollener Unterrock; 
Weißgerbergaſſe Nr. 20 zwei Vorhemdchen, ein Mannshemde, ein Kragen, 
ein ſchwarzſeidnes Halstuch, eine Schürze und 20 Silbergr. baares Geld: 
einem Herrn während ſeines Verweilens in einem Spezerei⸗Gewölbe auf 
der Albrechtsſtraße ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit ſchwarzem Horn⸗ 
griff; Kurzegaſſe Nr. 14b zwei Stück Enten und von einem Frühbeete 
zwei Melonen. 5 

Verloren wurde: ein braunledernes Portemonnaie mit Stahlſchloß und 
1 Thaler 10 Sgr. Inhalt. 

Gefunden wurden: ein Lehrbrief, auf den Cigarrenmacher Arwed Friede, 
lautend und ein Schlüſſel. (Pol.⸗Bl.) 


[Vermächtniß] Die verwittwete Freigärtner Anna Roſalie Pohl zu Lud 


Steine, Kreis Breslau, hat in ihrem Teſtamente der katholiſchen Pfarrkirche 
zu Margareth zwei Fünftel ihres Nachlaſſes mit der Beſtimmung zugewen⸗ 
det, daß mit dieſem Vermögen ſeiner Zeit ein katholiſches Parochial⸗Waiſen⸗ 
und Rettungshaus gegründet werden ſoll. 


(i Breslau, 15. Auguſt. (Im Handwerker⸗Vereine!] wurde ge: 
ſtern Abend Hr. Aſſeſſor Mehrländer, deſſen Vortrag über Schillers 
„Spaziergang“ auf der Tagesordnung ſtand, der aber durch Krankheit an 
deſſen Haltung verhindert war, durch Hrn. Dr. Karow vertreten, der die 
Resten Malie Humoreske: Leben des vergnügten Schulmei⸗ 
terlein Maria Wutz mit der bekannten Vortragspirtuojität vorlas, aber 
nicht ganz zu Ende bringen konnte, da die Zeit nicht ausreichte. Hr. K. 
kündigte darum an, daß er ſich den Schluß davon nebſt dem Auflage J. B.’3 
„das Glück der Taubheit“ auf einen nächſten Vortrag vorbehalte. Der 
Verein gab ſeinen Beifall allgemein kund, und der Vorſitzende ſprach Herrn 
Dr. Karow dafür, wie für ſein ſtets ſo lebendiges Intereſſe am Handwerker⸗ 
Verein feinen Dank aus. Es folgte die Begrüßung des Hrn. Ingenieur 


Nippert, der von ſeiner Sendung zur londoner Ausſtellung zurück⸗ 9 


815 4 war. Die Berichterſtattung mußte, da 10 Uhr bereits vorüber war, 
is nächſten Montag verſchoben werden, der für Beantwortung der Fragen 
beſtimmt iſt. Derſelbe wird zugleich einen Vortrag Profeſſor Gottfried 
Kinkel's vorleſen, der ſich der Abgeordneten der deutſchen Arbeiter aufs 
lebhafteſte angenommen hat. Hr. Dr. Karow ergriff hierauf nochmals das 
Wort, um ſein lebhaftes Intereſſe an dem Gedeihen des Vereins und ſein 
Bedauern darüber auszuſprechen, daß ſeine Herren Berufsgenoſſen, deren 
Sache der Unterricht des Volkes ſo recht eigentlich ſei, ſich ſo wenig an 
dieſem Werke betheiligen, er werde ſtets dafür zu wirken ſuchen, daß dies 
in Zukunft mehr geſchehe. Ebenſo zu bedauern ſei es, daß der Verein, na⸗ 
mentlich im Sommer, ſo wenig ſtete Theilnehmer habe. Berlin, das doch 
nur dreimal ſo viel Einwohner zählt als Breslau, habe bereits 5 Vereine, 
von denen zwei ſchon eigenes Beſitzthum erworben haben. Er ſchloß mit 
dem Wunſche, daß dies bald auch hier geſcheben möge. 


Breslauer Sternwarte. 


15 Aug. 10 U. Borg. 27 749 | +15,4 SO. 1. Heiter. 
16. Aug. 6 U. Morg.] 27 7,14 | 712,8 SO. 1. Heiter. 
Waſſerſtan d. 


. d. 

Breslau, 16. Aug. Oberpegel: 16 F. 2 Z. Unterpegel: 2 F. 9 3. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 
Paris, 15. Auguſt. Des Napoleonfeſtes wegen keine Börſe. 

London, 15. Auguſt, Nachm 3 Uhr. Conſols 93%, proz. Spanier 
44%, Mexikaner 23%, Sardinier 84. Fproz. Ruſſen 96. Neue Ruſſen 
93. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8 Sch. Wien 13 Fl. 05 Kr. 

Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗Umlauf 22,067,195, 
der Metallvorrath 17,778,846 Pfd. St. 2 

Der Dampfer „Newyork“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 15. Auguſt. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. 

Frankfurt a. M., 15. Auguſt Nachm. 2 Uhr 30 Min. Seite 
Haltung bei nicht ſehr belebtem Geſchäft. Vollbezahlte neue Ruſſen 
90%. Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 137. Wiener Wechſel 
91. Darmſtädter Bankaktien 217. Darmſtädter Zettelbank 249. Sproz. 
Metall. 54%. 4 proz. Metall. 47%. 1854er Looſe —. Oe terr. National⸗ 
Anleihe 63. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien —. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 724. Oeſterr. Credit⸗Aktien 1894. Neueſte öſterr. Anleihe 70%- 
Deiter, Ge Baht 119, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 30%. Mainz⸗Ludwigshafen 

itt. A. 128%; 

8 15. Auguſt, Nachm.? Uhr 30 Min. Maäßiges Geſchäft. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe (374. Oeſterreich Credit⸗Aktien 80. 
Vereinsbank 101%. Nordd. Ban 98 Abeiniſche 94%, Nordbahn 63%. 
Disconto 2%. Wien 97, 75. Petersburg 30%. 

Hamburg, 15 Auguſt [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 
auswärts unverändert gehalten. Roggen loco etwas niedriger, ab Königs: 
berg disponibel 82 zu machen, Sept.⸗Okt. zu 82 käuflich, Früh 78 Geld. 
Oel pr. Oktbr. 28% pr. Mai 28%. Kaffee 3000 Sack diverſe Sorten um: 
geſetzt. Zink 2000 Etr. loco 11%, 1000 Ctr. Sept.⸗Okt. 11%. 

Liverpool, 15. Auguſt. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umfag. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 49,620 Ballen. Orleans 
19%, Upland 19%, Surate 10-18, R 

London, 15. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher 
Weizen gefragt, zu höchſten Montags⸗Preiſen verkauft, fremder mehr Ge⸗ 
ſchäft, theilweiſe einen Schilling höher. Frühjahrsgetreide feſt und gefragt. 
Wetter regneriſch. A = 5 

Amſterdam, 15. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht'. Weizen 
ſtille. Roggen loco 3 Fl. niedriger, Terminroggen etwas matter. Raps 
September-October 77%, November 78. Rüböl Herbſt 45%- 
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Berlin, 15. Auguſt. Von Wien fehlen heute wegen eines katholiſchen 
Feſttages Courſe, von Paris bleiben fie zwei Tage aus. Der Borſe fehlt 
unter ſolchen Umſtänden die Direction um ſo mehr, als die politiſchen Er⸗ 
eigniſſe, von welchen gegenwärtig die Stimmung dictirt wird, ihre Wir⸗ 
kung an den beiden genannten Börſen unmittelbar äußern. Die Stim⸗ 
mung war daher bei uns zwar noch unverändert feſt, in den meiſten Fällen 
ſelbſt noch feſter als geſtern, das Geſchäft aber weſentlich eingeſchränkter. 
Erhebliche Courserhöhungen fanden noch in Eiſenbahnaktien ſtatt, aber nicht 
bei allen Deviſen, ein Theil der geſtern allzu willkürlich und zu hoch ge⸗ 
ſteigerten war heute vielmehr billiger am Markt, dagegen waren Aktien, für 
welche heute Ordres vorhanden waren, wieder nur bei weiteren Courser⸗ 


Div.] Z. 


18610 E. 
725131211401, br. 
77,131211001581611, br. 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats-Anleihe|41,|1021, bz. 
Staats-Anl. v. 1850, 524 ½ 99% ba. 


Oberschles. B... 
dito C. 


dito 54, 55, 56, 574 102% bz. dito Prior A... 
dito 1853| 4 997% br. dito Beier B...| — 55 — — — 
ito 1859| 5 108 bz. dito Prior C. . — ——— 

Staats-Schuld-Sch. ... 3½ 90% bz dito Prior D.. — | 4 963, B. 

Präm.-Anleihe v. 1855 3½ 125 bz dito Prior E...| 3½88½ bz. 

Berliner Stadt-O I. q 44½%/ 103% “ dito Prior F...| — Fer 10 6. 

Kur- u. Neumärker 931% ba Oppeln-Tarnow. ’ 50 bz.u.G. 

2 dio dito 4 101% bz Prinz-W. (St.- V.) 1, | 4 58½ ba. 

Pommersche 3 9044 bz Rheinische $ 490 bzu.6 

3) dito neue 4 101½ bz dito (St.) Pr.. — | 4 [102 B 

= Poser sche zone 4 104 G. dito Prior ...:1 4 — 

&| dito ........... 31,199 G. dito III. Em. — 15 991%, bz. 

dito neue 499% bz. Rhein-Nahebahn | — 29%, bz. 

Schlesische....... 131,195 G. Ruhrort-Crefeld .| 344131, 1917, G. 

2 (Kur u. Neumärker 4 |99% bz. Starg.-Posener .. 7 3151108 bz. 

Pommersche 4100 B. Thüringer 6% 123%, bz. 

2 Posenselre 24 99 ½ B. Wilhelms Bahn — | 4 57 bz. 

Ei Preussische ...... 99%, ba. dito Prior. | 4 |92 B. 

= | Westf. u. Rhein. 4 100 bz. dito III. Em..| 4½— — — 

g Sächsische 100% bz. dito Prior St. | — 1415193 B. 

Schlesische 4100 ½ g. dito dito — 94 B. 

Lobus uete — 109% b. i 

Goldkronen 1-19. 6% 6 Preuss. u. ausl. Bank-Actien. 

f Ausländische Fonds. 1801 E. 

Oesterr. Met — 8 155%, bz. CH in.|5 4 g 
dito Bar Pr. Anl.. . 4 2%. e 32005 
dito neue 100 fl.-L. 682, ba, Berl. W.-Cred.-G.— 5 — — 
dito Nat.-Anleihe ..| 5 [64% a % bz Braunschw. Bank 4 | 4 80 etw. bz. u. G. 
dito Bankn. n. Whr. 79 bz. Bremer „ 57 | 4 1031, 6 

Russ.-engl. Anleihe .. 5 [94 u. Coburg. Credit A 3 | 4 76% B. 
dito 5. Anleihe | 5 878. Darmst. Zettel-B. 5 4 99 6. 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 |841% br. Darmst. Credb.A. 4 873% & 88 bz. 

Poln. Pfandbriefe.... | 4 r — — Dess. Creditb. A/ — | 4 4½ B. 
dito III. Em. 4 |88 bz. Disc.-Cm.-Anthl. | 6 | 4 |%1, b. 

Poln. Obl. & 500 FI.] 4 [93 B. Genf. Oreditb. A — |4 44% 4 % bz 
dito 4 300 Fl. 5 94% E. Geraer Bank ...| 5½ 4 94½ etw. bz 
dito 2 200 Fl. —24½ 6. Hamb. Nord. Bank 6 4 97 &. 

Poln. Banknoten ..... | 87% 4 % bz „ Ver.-Bank 4 1011, G. 

Kurhess. 40 Thlr. . . — 57 bz. Hannov. „ 4½% 4 99% 6. 

Baden 35 Fl. ........[— [31% B. Leipziger „ 134141174 8. 

ti Luxembrg. „ 104 100 6. 
Ac ion - Course, Magd. Priv. „ 165 4 190%, etw. bz 
Div. Z. Mein. Creditb. A. 4 92 mehr. bz 
. 80 370 4 N —. Bgwk.A.| — 5 — bz. . 
ch.-Düsseld...| 31, - ester.Creditb.A.| 7 1%, ä * 

Aach.-Mastrieht, | 3½ 433 bz. Pos. Prov.-Bank 5 4 480 %b 

Amst.- Rotterdam 5,| 4 91 br. Preuss. B.-Anthl.| 45 4½ 122 G. 

Berg.-Märkische 905 4111 8. Schl. Bank. Ver. 4. 4 |97 B. 

E 
rlin-Hamburg. 20 G. Weimar. Bank.. 4 |834, bx. 

Berl.-Potsd- Mgd. 11 | 4 213 bz. e 


Berlin-Stettiner . 805 1129, Wechsel - Course. 
6 


Breslan-Freibrg. 4 129½ B. 10T.J143% bz. 
Cöln-Iindener 12 63150 5 be. 2 M. 142% bz. 
Franz. St-Eisenb.“ 6% 8120 8. 128½ G. : 8 lenz b. 
udw.-Bexbach .| 8 | 4 |136%, bz. 2 M. 180 % bz. 
Magd.-Halberst. 22% 4 312 G. 3 M.|6. 22½ bz 
Magd.-Wittenbrg. 142] 4 444 bz. 2 Koen 
Mainz.-Ludw. A. 4 1128 bz u. G. 8 T.|78%, be. 
Mecklenburger. | 2%) 4 |593, etw.-60bz.u.G. 2 . Tun, 5 
Münster-Hammer| 4 | 4 97½ a 98 bz. 2 M.|b6. 26 bz. 
Neisse-Brieger ..| 31,| 4 79 Pr. 18 7.00% 6. 
Niederschles..... 4 | 4 |991, B. 2 M.|99 br. 
N.-Schl. Zweigb. | 11,| 4 |78 bz 2 M. (56. 28 bz. 
Nordb. (Fr.-W.) | 3 | 4 64 a 64½ bz Petersburg 3 W. (97% b. 3 M. 97½ b. 
dito Prior. — _—_— Warschau 8 T. 87 G. 
Oberschles. A. . 77134511601, 4 161½ bz. Bremen 8 T.. br, 


Berlin, 15. Aug. Weizen loco 65—80 Thlr. nach Qualität. 
— Roggen loco galiz. 48 Thlr. ab Bahn bez., ſchwimm. 1 Ladung 82 
—83pfd. 49% Thlr. bez., Auguſt 494 — 4 —½ Thlr. bez. und Br., % 
Thlr. Gld, Aug.⸗Septbr. 4944 — A Al. bei, . Side 0 
%—% Thlr. bez., Br. und Gld., Oktbr.⸗Nopbr. 84 —Y--% Thlr. bez, 
Br. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. 84 —48— 4 Thlr. bez., Frühjabr 474 — 7 
Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 37—42 Tbl. pr. 1750 Pfd. — 
JVCCC0b00(( 
2 — 4 — 77 ug. . . . 
Oklbr. 25 Thlr, Br. Oltbr-Novbr, 24 Thlr. ee 24 Tl 
bez., Frühjahr 24— Thlr. bez. — Erbſen, Rod: und Futterwaare 
50—56 Thlr. Winterraps und Winterrübſen 101 Thlr. pr. 25 
Schfl. bez. — Rüböl ioco 14% Thlr. bez, Aug 14% Thr. Br., % Thlr. 
Thlr. Gld., Aug.⸗Septbr. 14%, Thlr. Br., 7 Thlr. Gld., Septbr.-Oktbr. 
14 — 7 Thlr. bez., Oktbr.⸗Novbr. 14% Thlr. bez., e 14 Thlr. 


Br., Nov.:Dezbr, 24 Thlr. 


bez., April⸗Mai 14% Thlr. Br., % Thlr. Gld. — Leinöl loco 144% 
Thlr. bez. — Spiritus loco ohne Faß 19—186½ Tlhlr. bez., Auguſt 


und Aug.⸗Septbr. 18%, — %,—4 Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Sept. 
Oktbr. 18% 4 — 4, Thlr. bez., Br. und Gld., Oktbr.⸗Novbr. 17%—% 
Thlr. bez., Br. und Gld., Nopbr.⸗Dezbr. 17 — J Thlr. bez. und Br., 4 
Thlr. Gl., April⸗Mai 1863 17% — , Thlr. bez, 

Weizen flau. 1 17 diſponible wurde eine Kleinigkeit geringe Waare 
ehandelt, ſonſt unbeachtet. Termine verkehrten anfangs zu weichenden 
treifen, fanden aber zu dieſen Courſen mehr Beachtung und ſchließen etwas 

beſſer. Gekündigt 7 Ctur. Hafer loco reichlicher offerirt; Termine 
etwas billiger erlaſſen. Rüböl verkehrte in feſter Haltung und erfuhren 
Preiſe bei ſehr mäßigem Handel wenig Veränderung. Spiritus Ie unter 
den geſtrigen Schlußcourſen ein, wurde aber im Laufe des Geſchäfts ehr 
gefragt und zogen alle Sichten im Werthe langſam an. Gef, 50,000 Art, 


Stettin, 15. Aug. [Produkten⸗Bericht von Joſeph Neiffer. 
Weizen behauptet, am Landmarkt 68—78 Thlr. nach Qual. * el 75 
Spfd. gelber neuer und alter ſchleſ. 80-801, Thlr. bez, weißer krakauer 
80% Thlr. bez., bunter volniſcher 78—79 Thlr. bez, 83—8öpfb. gelber pr. 
Aug. 80% — 80 —80-80% Thlr. bez. und Gid., Septbr.⸗Oktbr. 78 —7 
Thlr. bez. und Gld., Oktbr. Novbr. 76 Thlr. bez. und Gld., Frühj. 76 Thlr. 
dez. — Roggen Termine etwas niedriger, loco feſt, am Landmarkt 46— 
50 Thlr. nach Qual. bez., !oco pr, 770. 49%, —50 Thlr. bez., geringer 
48% Thlr. bez. ! Ladung neuer von Drieſen ſchwimm. Slpfd. pr. Conn. 
40 Thlr. bez, 77pfb. pr. August 49 Thlr. bez., Septbr. Olihr. a 

% 


bez. 1 7 kn 47% Thlr. bez. und Gld., Frühjahr 4 


bez., 
3 47 50pfd. ohne Benennung 267 —26 T 


Oktbr. 18% Thlr. Br., Oktbr.⸗Novbr. 17% Thlr. 9 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 75—83—91 n 47 —52—55 
Gelber Weizen 75—83—89 a hm an 150 Brutto, 
Neuer gelber Weizen... 77—81—84 Schlag⸗Leinſaat . . . 160-185—210 
Nader seat der —57—60 Winter⸗Naps 200—226—238 
7°, ER 4143-46 Winter-Rübfen ..... 200—220—230 
N 8 27 Sommer⸗Rübſen .. . 190 —205— 220 


Kleeſaat, rothe geſchäftslos, 8—10—11 Y4—14 Th 
ebe BY d ee 
ieee Vor der Börſe. 


Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 13% Thlr., Herbſt 13% Thlr. Spiritus 
pr. 100 Quart & 80 8 Tralles loco 174 Thlr., Heron l Thlr. Br. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein (in Vertretung R. Schlehan) in Bresla 
Drud — Graß, Barth und Comp. (M. Frledrich in Breslau. 25 


